
1. Soweit nicht anders ausdrücklich vereinbart, gelten für die Beauftragung unse-
rer Leistungen, der Firma DAS-LAYOUT – Die Agentur, Christoffer Flohr (nachfolgend  
„DAS-LAYOUT“), Sudetenstr. 11, 97271 Kleinrinderfeld, die nachfolgenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung.

2. Im Geschäftsverkehr mit Unternehmen gelten unsere Geschäftsbedingungen auch ohne aus-
drücklichen Hinweis für alle künftigen Geschäfte mit dem Auftraggeber.

3. Abweichenden Bedingungen, insbesondere Einkaufsbedingungen, des Käufers wird hier mit 
widersprochen.

§2  Urheberrecht und Nutzungsrecht
2.1. Jeder dem Mediengestalter erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkvertrag, der auf die Einräu-
mung von Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet ist.

2.2. Alle Entwürfe und Reinzeichnungen unterliegen dem Urheberrechtsgesetz. Die Bestimmun-
gen des Urheberrechtsgesetzes gelten zwischen den Parteien auch dann, wenn die erforderli-
chen Schutzvoraussetzungen im Einzelfall nicht gegeben sein sollten. Damit stehen dem Medi-
engestalter insbesondere die urheberrechtlichen Ansprüche aus §§ 97 ff. UrhG zu.

2.3. Die Werke des Mediengestalters dürfen nur in der vereinbarten Nutzungsart, zu dem verein-
barten Zweck in dem vereinbarten Umfang verwendet werden. Mangels ausdrücklicher Verein-
barung gilt als Zweck des Vertrages nur der vom Auftraggeber bei Auftragserteilung erkennbar 
gemachte Zweck. Das Recht, die Arbeiten in dem vereinbarten Rahmen zu verwenden, erwirbt 
der Auftraggeber bzw. Verwerter mit der Zahlung des Regelhonorars.

2.4. Der Mediengestalter überträgt dem Auftraggeber die für den jeweiligen Zweck erforderli-
chen Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird jeweils nur das einfache Nut-
zungsrecht übertragen. Eine Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte bedarf der schriftlichen 
Vereinbarung. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der Vergütung über.

2.5. Der Mediengestalter hat das Recht, auf den Vervielfältigungsstücken als Urheber genannt zu 
werden. Eine Verletzung des Rechts auf Namensnennung berechtigt den Mediengestalter zum 
Schadenersatz. Ohne Nachweis eines höheren Schadens beträgt der Schadenersatz 100 Prozent 
der vereinbarten üblichen Vergütung.

2.6. Vorschläge oder sonstige Mitarbeit des Auftraggebers oder seiner Mitarbeiter haben keinen 
Einfluss auf die Höhe der Vergütung. Sie begründen kein Miturheberrecht.

§3  Vergütung 
3.1. Entwürfe und Reinzeichnungen bilden zusammen mit der Einräumung von Nutzungsrechten 
eine einheitliche Leistung. Für diese Leistung berechnet der Mediengestalter - das Regelhonorar 
für die genutzte Entwurfsarbeit - das Werkzeichnungshonorar. Die Vergütungen sind Nettobe-
träge und nach § 19 UStG Umsatzsteuer befreit. 

3.2. Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt und nur Entwürfe und/oder Reinzeichnungen 
geliefert, entfällt die Vergütung für die Nutzung.

4.3. Werden die Entwürfe später oder in größerem Umfang als ursprünglich vorgesehen ge-
nutzt, so ist der Mediengestalter berechtigt, die Vergütung für die Nutzung nachträglich in Rech-
nung zu stellen bzw. die Differenz zwischen der höheren Vergütung für die Nutzung und der 
ursprünglich gezahlten zu verlangen.

5.4. Die Anfertigung von Entwürfen und sämtliche sonstigen Tätigkeiten, die der Mediengestal-
ter für den Auftraggeber erbringt, sind kostenpflichtig, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart ist.

6.5. Die Rechnung ist, sofern keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, spätestens 14 Tage  
nach Rechnungserhalt zu begleichen.

§4  Fälligkeit der Vergütung 
4.1. Soweit sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist die Vergütung bei Abliefe-
rung des Werkes fällig Sie ist ohne Abzug innerhalb Vierzehn Tagen zahlbar.

4.2. Die Abnahme darf nicht aus gestalterischen Gründen verweigert werden. Im Rahmen des 
Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit.

4.3. Werden die bestellten Arbeiten in Teilen abgenommen, so ist eine entsprechende Teilver-
gütung jeweils bei Abnahme des Teiles fällig. Erstreckt sich ein Auftrag über längere Zeit oder 
erfordert er vom Mediengestalter hohe finanzielle Vorleistungen, so sind angemessene vorher 
vereinbarte Abschlagszahlungen zu leisten.

4.4. Bei Zahlungsverzug kann der Mediengestalter Verzugszinsen in Höhe von 6 Prozent über 
dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank verlangen. Die Geltendmachung ei-
nes nachgewiesenen höheren Schadens bleibt davon unberührt.

§5  Sonderleistungen, Neben- und Reisekosten
5.1. Die Änderung von Entwürfen, die Schaffung und Vorlage weiterer Entwürfe, die Änderung 
von Werkzeichnungen sowie andere Zusatzleistungen (Manuskriptstudium, Produktionsüberwa-
chung u.a.) werden nach Zeitaufwand gesondert abgerechnet.

5.2. Der Mediengestalter ist berechtigt, die zur Auftragserfüllung notwendigen Fremdleistungen 
im Namen und für Rechnung des Auftraggebers zu bestellen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, 
dem Mediengestalter entsprechende Vollmacht zu erteilen.

5.3. Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des Me-
diengestalters abgeschlossen werden, verpflichtet sich der Auftraggeber, den Mediengestalter 
im Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem Vertragsab-
schluss ergeben. Dazu gehört insbesondere die Übernahme der Kosten.

5.4. Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere für spezielle Materialien, für die Anferti-
gung von Modellen, Fotos, Zwischenaufnahmen, Reproduktionen, Satz und Druck etc. sind vom 
Auftraggeber zu erstatten.

5.5. Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zusammenhang mit dem Auftrag zu unternehmen 
und mit dem Auftraggeber abgesprochen sind, sind vom Auftraggeber zu erstatten.

§6 Eigentumsvorbehalt
6.1. An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch 
Eigentumsrechte übertragen.

6.2. Die Originale sind daher nach angemessener Frist unbeschädigt zurückzugeben, falls nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. Bei Beschädigung oder Verlust hat der Auftragge-
ber die Kosten zu ersetzen, die zur Wiederherstellung der Originale notwendig sind. Die Geltend-
machung eines weitergehenden Schadens bleibt unberührt. 

6.3. Die Versendung der Arbeiten und von Vorlagen erfolgt auf Gefahr und für Rechnung des 
Auftraggebers.

6.4. Der Mediengestalter ist nicht verpflichtet, Dateien oder Layouts, die im Computer erstellt 
wurden, an den Auftraggeber herauszugeben. Wünscht der Auftraggeber die Herausgabe von 
Computerdaten, so ist dies gesondert zu vereinbaren und zu vergüten. Hat der Mediengestalter 
dem Auftraggeber Computerdateien zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Zu-
stimmung des Mediengestalters geändert werden.

§7 Herausgabe von Daten
7.1 Alle Arbeitsunterlagen, elektronische Daten und Aufzeichnungen online und offline die im 
Rahmen des Auftrages von DAS-LAYOUT gefertigt wurden, verbleiben bei DAS-LAYOUT. Wir sind 
nicht verpflichtet, Datenträger, Dateien (insbesondere offene, editierbare Daten) herauszugeben. 
Es bedarf hierzu einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung über Umfang und Nutzung und 
einer gesonderten Vergütung, wenn der Auftraggeber Datenträger, Dateien (insbesondere offe-
ne, editierbare Daten) zur Verfügung gestellt haben möchte. Davon unberührt ist der Umfang der 
Nutzungsrechte, die auf den Auftraggeber übertragen wurden.

§8 Korrektur, Produktionsüberwachung und Belegmuster 
8.1. Vor Ausführung der Vervielfältigung sind dem Mediengestalter Korrekturmuster vorzulegen.
8.2. Die Produktionsüberwachung durch den Mediengestalter erfolgt nur aufgrund besonderer 
Vereinbarung. Bei Übernahme der Produktionsüberwachung ist der Mediengestalter berechtigt, 
nach eigenem Ermessen die notwendigen Entscheidungen zu treffen und entsprechende An-
weisungen zu geben. Er haftet für Fehler nur bei eigenem Verschulden und nur für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit.

8.3. Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der Auftraggeber dem Mediengestalter fünf 
einwandfreie ungefaltete Belege unentgeltlich. Der Mediengestalter ist berechtigt, diese Muster 
zum Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden.

§9 Haftung und Gewährleistung
9.1. Der Mediengestalter verpflichtet sich, den Auftrag mit größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, 
insbesondere auch ihm überlassene Vorlagen, Unterlagen Muster etc. sorgfältig zu behandeln.

9.2. Der Mediengestalter verpflichtet sich, seine Erfüllungsgehilfen sorgfältig auszusuchen und 
anzuleiten. Darüber hinaus haftet er für seine Erfüllungsgehilfen nicht.

9.3. Sofern der Mediengestalter notwendige Fremdleistungen in Auftrag gibt, sind die jeweiligen 
Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen des Mediengestalters. Es wird keinerlei Haftung für Ser-
verausfälle oder jedwede technischen Probleme übernommen. Der Mediengestalter haftet nur 
für eigenes Verschulden und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

9.4. Mit der Freigabe von Entwürfen, Reinausführungen oder Reinzeichnungen durch den Auf-
traggeber übernimmt dieser die Verantwortung für die Richtigkeit von Text und Bild.

9.5. Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, Reinausführungen und Reinzeich-
nungen entfällt jede Haftung des Mediengestalters.

9.6. Für die wettbewerbs- und warenzeichenrechtliche Zulässigkeit und Eintragungsfähigkeit der 
Arbeiten haftet der Mediengestalter nicht.

9.7. Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von 14 Tagen nach Ablieferung des Werks 
schriftlich beim Mediengestalter geltend zu machen. Danach gilt das Werk als mangelfrei an-
genommen.

§10 Gestaltungsfreiheit und Vorlagen
10.1. Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit. Reklamationen hinsichtlich der Ge-
staltung sind ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder nach der Produktion 
Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu tragen. Der Mediengestalter behält den Vergütungsan-
spruch für bereits begonnene Arbeiten.

10.2. Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertre-
ten hat, so kann der Mediengestalter eine angemessene Erhöhung der Vergütung verlangen. Bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann er auch Schadenersatzansprüche geltend machen. Die 
Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens bleibt davon unberührt.

10.3. Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller dem Mediengestalter übergebe-
nen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung be-
rechtigt sein, stellt der Auftraggeber den Mediengestalter von allen Ersatzansprüchen Dritter frei.

§11 Providerdienstleistungen 
11.1. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, darf der Mediengestalter die ihm obliegenden 
Leistungen auch von fachkundigen Mitarbeitern oder Dritten erbringen lassen. Providerdienst-
leistungen können durch den Mediengestalter auch über Dritte erbracht werden. 

11.2. Der Kunde versichert ausdrücklich, dass die Bereitstellung und Veröffentlichung der Inhal-
te der von ihm eingestellten und/oder nach seinen Informationen für ihn vom Mediengestalter 
erstellten Webseiten weder gegen deutsches noch gegen anderes Recht verstoßen. Der Medi-
engestalter behält sich vor, Seiten, die inhaltlich bedenklich erscheinen, von einer Speicherung 
auf dem Server auszunehmen. Den Anbieter wird er von einer etwaigen vorgenommenen Lö-
schung der Seiten unverzüglich informieren. Das Gleiche gilt, wenn der Mediengestalter von 
dritter Seite aufgefordert wird, Inhalte auf seinen Webseiten zu ändern oder zu löschen, weil sie 
angeblich fremde Rechte verletzen. Der Mediengestalter ist berechtigt, Webseiten, die Rechte 
Dritter verletzen könnten, von der Festplatte zu löschen oder in anderer geeigneter Weise vom 
Zugriff durch Dritte auszuschließen. Den Kunden wird der Mediengestalter unverzüglich von ei-
ner solchen Maßnahme benachrichtigen. Für den Fall, dass der Kunde den Nachweis erbringen 
kann, dass eine Verletzung von Rechten Dritter nicht zu befürchten ist, wird der Mediengestalter 
die betroffenen Webseiten Dritten wieder verfügbar machen. Von Ersatzansprüchen Dritter, die 
auf unzulässigen Inhalten einer Webseite des Kunden beruhen, stellt der Kunde den Medienge-
stalter hiermit frei.

11.3. Soweit Gegenstand der Leistungen des Mediengestalters auch die Beschaffung und/oder 
Pflege von Internetdomains ist, wird er gegenüber dem DENIC, dem InterNIC oder einer anderen 
Organisation zur Domainvergabe lediglich als Vermittler tätig. Dies kann auch über Dritte ge-
schehen. Durch Verträge mit solchen Organisationen wird ausschließlich der Kunde berechtigt 
und verpflichtet. Der Mediengestalter hat auf die Domainvergabe keinen Einfluss. Er übernimmt 
deshalb keine Gewähr dafür, dass die für den Kunden beantragten und delegierten Domains 
frei von Rechten Dritter oder einzigartig sind oder auf Dauer Bestand haben. Das gilt auch für 
die unterhalb der Domain des Providers vergebenen Subdomains. Sollte der Kunde von dritter 
Seite aufgefordert werden, eine Internetdomain aufzugeben, weil sie angeblich fremde Rechte 
verletzt, wird er den Mediengestalter hiervon unverzüglich unterrichten. Der Mediengestalter ist 
in einem solchen Fall berechtigt, im Namen des Kunden auf die Internetdomain zu verzichten, 
falls der Kunde nicht sofort Sicherheit für etwaige Prozess - und Anwaltskosten in ausreichender 
Höhe (mindestens 7.500 EUR) stellt. Von  Ersatzansprüchen Dritter, die auf der unzulässigen Ver-
wendung einer Internetdomain beruhen, stellt der Kunde den Medienberater hiermit frei. 

11.4. Der Mediengestalter weist den Kunden durch diese AGB ausdrücklich darauf hin, dass der 
Datenschutz für Datenübertragungen in offenen Netzen wie dem Internet nach dem derzeitigen 
Stand der Technik nicht umfassend gewährleistet werden kann. Der Kunde weiß, dass der Me-
diengestalter das auf dem Webserver gespeicherte Seitenangebot und unter Umständen auch 
weitere dort abgelegte Daten des Kunden aus technischer Sicht jederzeit einsehen kann. Auch 
andere Teilnehmer am Internet sind unter Umständen technisch in der Lage, unbefugt in die 
Netzsicherheit einzugreifen und den Nachrichtenverkehr zu kontrollieren. Für die Sicherheit der 
von ihm ins Internet übermittelten Daten trägt der Kunde deshalb selbst Sorge.

11.5. Für Schäden haftet der Mediengestalter nur dann, wenn der Mediengestalter oder einer 
seiner Erfüllungsgehilfen eine wesentliche Vertragspflicht (Kardinalpflicht) in einer den Vertrags-
zweck gefährdenden Weise verletzt hat oder der Schaden auf grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz 
des Mediengestalters oder eines seiner Erfüllungsgehilfen zurückzuführen ist. Erfolgt die schuld-
hafte Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht) nicht grob fahrlässig oder 
vorsätzlich, so ist die Haftung des Mediengestalters auf solche typischen Schäden begrenzt, die 
für den Mediengestalter zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vernünftigerweise voraussehbar 
waren. Für technische Ausfälle, die eine Darstellung im Internet für eine absehbare Zeit verhin-
dern, übernimmt der Mediengestalter keine Haftung. Die Haftung des Mediengestalters wegen 
zugesicherter Eigenschaften, bei Personenschäden sowie aufgrund zwingen
der gesetzlicher Vorschriften bleibt unberührt. Der Kunde verpflichtet sich, den Mediengestalter 
im Innenverhältnis von allen etwaigen Ansprüchen Dritter freizustellen, die auf rechtswidrigen 
Handlungen des Kunden oder inhaltlichen Fehlern der von diesem zur Verfügung gestellten In-
formationen beruhen. Dies gilt insbesondere für Urheber.

Datenschutz und Wettbewerbsrechtsverletzungen.
11.6. Soweit der Mediengestalter für den Kunden oder im Auftrag des Kunden für Dritte Webprä-
sentationen gestaltet, überträgt er dem Kunden ein nichtausschließliches Nutzungsrecht an den 
erstellten Seiten für die Dauer des Vertragsverhältnisses.

§12 Schlussbestimmungen
12.1. Erfüllungsort ist der Sitz des Mediengestalters.
12.2. Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingungen berührt die Geltung der übri-
gen Bestimmungen nicht.
12.3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand ist der Sitz des Medi-
engestalters, sofern der Auftraggeber Vollkaufmann ist. Der Mediengestalter ist auch be-
rechtigt, am Sitz des Auftraggebers zu klagen.
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§1 Geltungsbereich
Für alle Verträge zwischen dem Kunden (der Auftraggeber) und DAS-LAYOUT - 
CHRISTOFFER FLOHR (der Auftragnehmer) gelten die folgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) in ihrer zum Zeitpunkt der Beauftragung gültigen 
Fassung. Der Kunde erklärt sich durch eine schriftliche oder mündliche Auf-
tragserteilung ausdrücklich mit den AGB einverstanden. Im Geschäftsverkehr 
mit Unternehmen gelten unsere Geschäftsbedingungen auch ohne ausdrück-
lichen Hinweis für alle künftigen Geschäfte mit dem Auftraggeber. Abweichen-
den Bedingungen, insbesondere Einkaufsbedingungen, des Käufers wird hiermit 
widersprochen.

§2 Zustandekommen eines Vertrages
Vertragsabschlüsse  werden  grundsätzlich  auf  Basis  schriftlicher  Angebote  
abgeschlossen.Wird  dieses  Angebot  akzeptiert,  erteilt  der  Auftraggeber  einen  
schriftlichen  Auftrag  an  den  Auftragnehmer. Das kann durch E-Mail, per Fax 
oder Brief erfolgen. Der Auftraggeber erhält für die Bestellung über das Internet 
schnellstmöglich eine Auftragsbestätigung durch den Auftragnehmer. Erfolgt in-
nerhalb der nächsten 5 Arbeitstage kein Einspruch durch den Auftraggeber, so ist 
der Vertrag für beide Parteien bindend.

§3 Leistungsumfang (Webhosting und Domainregistrierung)
Der Leistungsumfang ergibt sich aus den beschriebenen Leistungen im Vertrag. 
Der Auftragnehmer behält sich eine Änderung der Preise vor, sofern dies durch 
veränderte Marktbedingungen  notwendig  werden  sollte.  Preisänderungen  
werden  mit  einer  Vorlaufzeit  von  6  Wochen angekündigt und nach Ende der 
Laufzeit fällig. Ist der Kunde nicht mit der Änderung einverstanden, hat er das 
Recht den Vertrag zum Vertragsende zu kündigen.

§4 Kündigung des Vertrages (Webhosting und Domainregistrierung)
Der  Vertrag  ist  von  beiden  Vertragspartnern  zu  festgelegten  Zeiten  künd-
bar.  Bei  einer  Vertragskündigung  hat  der  Auftragnehmer  das  ausdrückliche  
Recht,  alle  vom  Auftraggeber  auf den Server des Auftragnehmers übertrage-
nen Daten vorbehaltlos zu löschen. Der Auftragnehmer  ist  zu  einer  fristlosen  
Kündigung  berechtigt,  wenn  der  Auftraggeber  gegen  gesetzliche Bestim-
mungen verstößt.

§5 Domainregistrierung
Der Auftragnehmer übernimmt keine Gewähr bei der Beantragung von Domain
-Adressen. Insbesondere gilt das für bestehende Markenschutzrechte von Fir-
men, Produktnamen o.Ä, die mit dem beauftragten Domain-Namen identisch 
oder ähnlich sind. Eine Domain wird grundsätzlich im und auf den Namen des 
Auftraggebers beantragt. Der Auftragnehmer tritt gegenüber der DENIC bzw. 
dem zuständigen Registrar nur als reiner Vermittler auf.  Sollte ein Auftraggeber 
von einer dritten Person aufgefordert werden eine Domain freizugeben, ist der 
Provider unverzüglich davon zu unterrichten. Von Ersatzansprüchen Dritter auf-
grund einer unzulässigen Verwendung eines Domainnamens stellt der Nutzer 
den Auftragnehmer frei. Für die Einhaltung dieser Rechte, die nicht durch die 
DENIC geregelt werden, ist allein der Auftraggeber verantwortlich. Der Auftrag-
nehmer übernimmt keine Haftung für Schäden und Folgeschäden aus der Bean-
tragung und Bereitstellung einer Internet Domain.

§6 Inhalt der Veröffentlichungen, Leistungen, Service (Webdesign)
Mit der Übermittlung der Webseiten entbindet der Auftraggeber den Auftrag-
nehmer von jeglicher Haftung des Inhaltes und sichert zu, nur Material zu 
übermitteln, das eine Rechtsverletzung Dritter ausschließt. Alle Angaben und 
Grafikeinbindungen sind der ausdrückliche Wunsch des  Auftraggebers.  Der  
Auftragnehmer  wird  diese  nicht  auf  eventuelle  Rechtsverletzungen Dritter 
überprüfen. Nur der Auftraggeber selbst haftet für die Richtigkeit der gemachten 
Angaben. Werden von uns Skripte für dynamische Homepages programmiert, 
so übernehmen wir die Verantwortung  für  die  volle  Funktionsfähigkeit  dieser  
Programme.  Treten  im  laufenden  Betrieb Fehler auf, so sind wir verpflichtet, 
diese abzustellen. 
Für Umsatzausfälle, die evtl. daraus resultieren, übernehmen wir jedoch keine 
Haftung. Die Skripte werden vom Auftragnehmer auf  den  jeweiligen  Servern  
installiert  und  auf  Ihre  Funktionsfähigkeit  überprüft.  Vor  der  
Veröffentlichung der Skripte  erfolgt eine Einweisung an den oder die Verant-
wortlichen, sofern es erwünscht ist. Kosten für diesen Service sind separat zu 
entrichten. Für die Erstellung aller Seiten durch den Auftragnehmer bieten wir 
im ersten Jahr eine kostenlose  Pflege  Ihrer  Präsenz  an.  Erweiterungen  der  
Homepage  sind  dabei  aber  nicht  inkludiert  und werden, wenn entsprechend 
schriftlich beauftragt, gesondert berechnet. Über den Umfang  der  angebote-
nen  kostenlosen  Serviceleistungen  entscheidet  allein  der  Auftragnehmer. Für 
die dauerhafte Pflege und Wartung Ihrer Seite empfehlen wir Ihnen einen War-
tungsvertrag, der gemäß den dort getroffenen Vereinbarungen Gültigkeit besitzt 
und jederzeit innerhalb von 14 Tagen vor Monatsende gekündigt werden kann.

§7 Datensicherheit (Webdesign)
Sollten  Daten  an  den  Auftragnehmer - gleich  welcher  Form - übermittelt  
werden,  stellt  der  Auftraggeber Sicherheitskopien her. Bei Datenverlust ver-
pflichtet sich der Auftraggeber, die betreffenden Daten nochmals unentgeltlich 
an uns zu übermitteln. Der  Auftraggeber  stellt  dem  Auftragnehmer  von  sämt-
lichen  Ansprüchen  Dritter  hinsichtlich der überlassenen Daten frei. Unabhän-
gig vom Rechtsgrund sind Haftung und Schadenersatzansprüche auf die Höhe 
des Auftragswertes beschränkt.

§8 Zahlungsbedingungen (Webdesign)
Alle Preise verstehen sich Netto zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer von 
derzeit 19%. Sofern  nicht  anders  vereinbart,  ist  je  die  Hälfte  des  Kostenvo-
ranschlags  unabhängig  davon fällig, ob die im Rahmen des Auftrags erbrachte 
Leistung dem ursprünglichen Zweck zugeführt wird oder nicht. Fälligkeit: Zah-
lungen sind innerhalb von 14 (vierzehn) Tagen nach Erhalt der Rechnung ohne 
weiteren Abzug fällig. Preisänderungen können jederzeit ohne vorherige Ankün-
digung vorgenommen werden. Wir behalten uns vor, die am Tage der Lieferung 
gültigen Preise zu berechnen. Sollten  Ihnen  jedoch  festvereinbarte  Angebote  
von  uns  vorliegen,  behalten  diese  ihre Gültigkeit bis zum dort vereinbarten 
Zeitpunkt. Bei  Zahlungsverzug  werden  Verzugszinsen  berechnet,  deren  Höhe  
2%  über  dem  jeweiligen Diskontsatz der Landeszentralbank liegt. Sämtliche 
Mahn und Inkassokosten sind zu ersetzen. Aufrechnung und Geltendmachung 
von Zurückbehaltungsrechten sind ausgeschlossen, es sei denn,  die  Gegen-
forderung  ist  unbestritten  oder  rechtskräftig  festgestellt  worden.  Nicht-
einhaltung der Zahlungsbedingungen oder Umstände, die der Auftragnehmer 
nach dem jeweiligen Vertragsabschluss bekannt  werden  und  die  begründete  
Zweifel  an  der  Bonität  des  Auftraggebers  aufkommen  lassen,  haben  die  
sofortige  Fälligkeit  der  Gesamtforderungen  zur  Folge. Dies betrifft auch fällige 
Wechselverpflichtungen. In  diesem  Fall  ist  der  Auftragnehmer  berechtigt,  
vom  Vertrag  sofort  zurückzutreten  und  für den dadurch entstandenen Scha-
den Ersatz zu verlangen, es sei denn, der Auftraggeber leistet Vorauszahlung 
oder ausreichende Sicherheit.

§9 Copyrights 
Der Kunde ist verpflichtet, alle rechtliche Verantwortung zu übernehmen, im 
Hinblick auf Urheberschutz,  Jugendschutz,  Presserecht  und  das  „Recht  am  
eigenen  Bild“.  Für  vom  Kunden  beauftragte Veröffentlichungen sind nur Texte 
und Bilder zu veröffentlichen bzw. zur Veröffentlichung  zur  Verfügung  zu  stel-
len,  an  denen  ein  entsprechendes  Nutzungsrecht  besteht und zu denen das 
ggf. erforderliche Einverständnis abgebildeter Personen vorliegt. Das Copyright 
auf alle durch den Auftragnehmer erstellten Arbeiten verbleibt bei
m Auftragnehmer.

§10 Haftung, Schadenersatz (Webdesign)
Der Auftragnehmer übernimmt keine Garantie dafür, dass der Server für einen 
bestimmten Dienst, oder eine bestimmte Software geeignet oder permanent 
verfügbar ist. Die Dienstleistung  von  dem  Auftragnehmer  ist  die  Überspie-
lung  der  Daten  auf  den  Server.  Die  Überwachung der Funktion ist in einem 
gesonderten Softwarepflegevertrag zu vereinbaren. Für Störungen innerhalb des 
Internet können wir keine Haftung übernehmen. Wir übernehmen keine Haftung 
für  Schäden  oder  Folgeschäden,  die  direkt  oder  indirekt  durch  Datenüber-
spielung verursacht wurden. Haftung und Schadenersatzansprüche sind auf die 
Höhe des Auftragswertes beschränkt. 

§11 Gerichtsstand und Geltendes Recht
Gerichtsstand ist, wenn der Kunde Vollkaufmann ist, bei allen sich aus dem Ver-
tragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten Landshut, Bayern. Auf die mit uns ge-
schlossenen Verträge findet deutsches Recht Anwendung. Dies gilt auch für den 
Fall, dass sich der Unternehmenssitz des Kunden im Ausland befindet. 

§12 Schlussbestimmung
Mit erstmaligem Zugriff auf einen Server des Auftraggebers oder bei Vertrags-
unterzeichnung gelten diese Bedingungen als angenommen. Sollten einzelne 
Regelungen dieser Geschäftsbedingungen nicht den gesetzlichen Bestimmung 
en entsprechen, treten die hierfür vorgesehenen gesetzlichen Bestimmungen 
in Kraft. Die nicht betroffenen Regelungen bleiben hiervon unberührt. Sollten 
einzelne Regelungen außer Kraft treten, bleiben alle restlichen davon unberührt. 
Änderungen  bedürfen  der  Schriftform.  Auf  die  Rechtsbeziehung  zwischen  
dem  Kunden  und  DAS-LAYOUT ist ausschließlich deutsches Recht anzuwen-
den. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags ganz oder teilweise un-
wirksam oder ergänzungsbedürftig sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen unberührt. Die Parteien werden anstelle  der  un-
wirksamen  oder  ergänzungsbedürftigen  Bestimmungen  eine  neue  Rege-
lung  vereinbaren,  die  dem  gewollten  wirtschaftlichen  Zweck  am  nächsten  
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